
LEITFADEN ZUR NACHHALTIGKEIT: 

JEDER TROPFEN ZÄHLT

Wie Sprühtechnik dazu beiträgt, die 

Nachhaltigkeitsziele von Branchenführern 

in ganz Europa zu erreichen
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Bei uns dreht sich alles um Nachhaltigkeit

Wir bei Spraying Systems Co. setzen seit unserer Gründung im Jahr 1937 auf Nachhaltigkeit. Damals hieß es noch: 
Dem Kunden Zeit, Geld und Energie sparen helfen, heute heißt es: Nachhaltigkeit.

Als Weltmarktführer haben wir einen erheblichen Einfluss auf die Umweltbilanz ganz unterschiedlicher 
Wirtschaftszweige. Tagtäglich fließen rund 200 Milliarden Litern an Chemikalien und Wasser durch unsere 
Produkte. Damit sind wir in der Verantwortung, unseren Kunden dabei zu helfen, mit Ressourcen wirtschaftlicher 
umzugehen.

In den letzten acht Jahrzehnten haben wir unsere Herangehensweise in Sachen Sprühtechnik immer weiter 
perfektioniert – durch Entwicklung bahnbrechender Produkte, die auch die anspruchsvollsten Sprühanwendungen 
effizient bewältigen. Unsere speziell geschulten Verkaufsingenieure stehen in engem Kontakt mit unseren Kunden, 
um Chancen und Potentiale zu erkennen, den ökologischen Fußabdruck zu verringern und den Gewinn zu steigern. 
Dieser fokussierte Ansatz hat uns zu einem verlässlichen Partner gemacht, der Unternehmen dabei unterstützt, 
Nachhaltigkeitsziele zu verwirklichen.

In dieser Broschüre haben wir sieben Tipps zusammengetragen, die Firmen dabei helfen, Produktionsprozesse 
effizienter zu gestalten und dafür zu sorgen, dass „jeder Tropfen zählt“.
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DIE WAHL DER RICHTIGEN DÜSE
“Die Wahl der richtigen Düse“ – das klingt zunächst naheliegend. Doch trotzdem werden Jahr für Jahr 
Milliarden von Litern an Chemikalien und Wasser durch den Einsatz ungeeigneter Düsen verschwendet. Wir 
bei Spraying Systems Co. bieten tausende verschiedener Düsen aus einem großen Kategoriespektrum:

• Standarddüsen (Vollkegel, Flachstrahl, Hohlkegel usw.)	 • Luftzerstäuberdüsen
• Automatikdüsen					     • Luftdüsen (Druck- oder Gebläseluft)
• Sprühpistolen					     • Tankreinigungsdüsen
• SprayDry®-Düsen					     • Hochdruckdüsen
• Spezialdüsen					     • ...

Bei dieser Fülle von Produkten kann man schon einmal den Überblick über die verschiedenen Merkmale, 
Flussraten und Sprühwinkel verlieren. Und selbst wenn ein genau passendes Modell zur Verfügung steht, 
besteht anscheinend nicht selten die Verlockung, eine überdimensionierte Düse zu wählen, um „auf der 
sicheren Seite zu sein“. Nun verhält es sich so, dass Tag für Tag über 200 Milliarden Liter durch unsere 
Produkte fließen. Das heißt: Selbst eine nur geringfügig überdimensionierte Düse kann einen drastischen 
Einfluss auf den Ressourcenverbrauch haben.

Unser F&E-Team arbeitet ständig an neuen Technologien zur Optimierung der Effizienz bestehender Düsen 
und zum Ersatz herkömmlicher Sprühprodukte durch komplett neue, nachhaltigere Alternativen. Hier ein paar 
Beispiele: unsere PulsaJet®-Düse kann anstelle herkömmlicher Luftzerstäuberdüsen eingesetzt werden und 
liefert bessere Sprühergebnisse bei gleichzeitig reduzierten Energiekosten.

Zur richtigen Düsenwahl empfehlen wir, sich an Ihren Sprühfachmann vor Ort zu wenden, der Ihre konkrete 
Anwendung umfassend zu analysieren vermag. Durch ihre Erfahrung und Kenntnisse gewährleisten die 
Experten von Spraying Systems, dass Sie genau die richtige Düse für Ihre konkrete Anwendung finden und 
Ihre Nachhaltigkeitsziele in die Realität umsetzen können.

MEHR INFORMATIONEN

WENDEN SIE SICH AN 
IHREN ÖRTLICHEN 
SPRÜHEXPERTEN

CAD-DATEIEN 
UNSERER DÜSEN
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VIDEO: GERINGE 
DURCHFLUSSRATEN  
OHNE DRUCKLUFT
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PROFITIEREN SIE VON AKTUELLSTEN 
FERTIGUNGS-TECHNOLOGIEN
Wir bei Spraying Systems investieren seit der Unternehmensgründung vor 80 Jahren in aktuellste 
Produktionstechnologien. Wir wollen unsere Position als weltgrößter Anbieter von Düsenprodukten sichern. 
Daher ist es von ausschlaggebender Bedeutung, neue Technologien zu fördern, mit denen wir unsere 
Produkte noch besser machen und noch bessere Ergebnisse für den Kunden liefern können.

Am Anfang standen traditionelle Drehbänke. Von da aus schritten wir voran, indem wir CNC- und 
Futterdrehmaschinen hinzunahmen – so konnten wir den Kunden höchste Qualität für anspruchsvolle 
Anwendungen bieten. Dieser subtraktive Fertigungsprozess entwickelt sich noch immer weiter – so wie wir 
auch weiterhin ständig in hochwertigste Technik investieren werden. Aber auch hier sind wir keinesfalls 
stehengeblieben.

In jüngster Zeit ist das Aufkommen einer völlig neuen Produktionsmethode zu beobachten: die additive 
Fertigung. Bei diesem Verfahren – der wohl bedeutendsten Umwälzung seit der Industriellen Revolution – 
wird Material addiert, anstatt von einem größeren Werkstück subtrahiert zu werden. Dies eröffnet unseren 
Konstrukteuren ein ganzes Universum neuer Möglichkeiten mit dem Potenzial, radikal neue und spannende 
Produkte zu entwickeln. Wir können jetzt Metall ausdrucken. Das heißt: Wir können Düsen von Grund auf neu 
produzieren und damit noch komplexere Kammern und Innenströmungen realisieren.

Als unmittelbare Folge des Einsatzes modernster Fertigungstechnik sind wir jetzt in der Lage, Düsen mit noch 
besserer Druck- und Zerstäubungsleistung zu entwickeln. Bereits dadurch können Kunden überall auf der 
Welt wertvolle Ressourcen einsparen und ihre Sprühanwendungen nachhaltiger in den Produktionsprozess 
einbetten.

Die EcoFlomax ist eine der allerersten 3D-Druck-Düsen, die wir derzeit anbieten. Dabei handelt es sich um 
eine neue und verbesserte Version der FloMax-Gaskühlungsdüse mit 35% höhere Effizienz gegenüber dem 
Vorgängermodell.
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PRÜFUNG AUF DÜSENVERSCHLEISS
Eine korrekte Instandhaltung ist für die Sprühleistung von ausschlaggebender Bedeutung. Leider ist eine 
abgenutzte Sprühdüse nicht immer ohne weiteres erkennbar – durch optische Prüfung lässt sich kein 
Verschleiß feststellen – und selbst eine geringfügig schlechtere Leistung kann neben einem Verlust an 
Produktqualität zu einer Verschwendung von Wasser, Chemikalien und Strom führen. Der Austausch von 
Düsen, die gerade mal einen 15 % höheren Verbrauch aufweisen, kann dazu beitragen, Millionen Liter Wasser 
in der Fertigung zu sparen – solche Düsen zu erkennen ist also entscheidend. 

Dazu sollten Sie auf folgende Punkte achten:

• Probleme mit der Qualitätskontrolle, erhöhter Ausschuß

• Längere Wartungszeiten

• Veränderte Durchflussraten

• Qualitätsverlust beim Spritzbild

• Größere Tropfengröße

• Reduzierte Aufprallkraft

Für ein wirklich optimales Ergebnis empfiehlt sich ein konsequenter Bewertungsplan zur systematischen 
Erfassung der wichtigsten Sprühparameter wie Durchflußrate, Arbeitsdruck (an der Düse oder dem 
Spritzbalken), Tropfengröße, Spritzbild und Düsenorientierung. Unsere Fachkräfte leisten Unterstützung 
bei der Erstellung eines Düseninspektionsplans und helfen Ihnen bei der Formulierung einer optimalen 
Instandhaltungs- und Ersatzteilstrategie für Ihre Anwendung. So gewährleisten Sie eine durchweg optimale 
Sprühleistung, behalten Ihre Betriebskosten im Griff und verbessern Ihre Umweltbilanz.

Damit Sie die nachhaltigsten Ergebnisse mit Ihren Sprühdüsen erzielen, haben wir einen kostenlosen 
Ratgeber zum Düsenverschleiß veröffentlicht.   Darin erfahren Sie alles über die Grundsätze der 
Düsenwartung und stellen so die gewünschte Performance Ihrer Düsen sicher. Oder nutzen Sie den 
Düsenverschleißrechner, um einen kurzen Überblick über den Verschleißgrad Ihrer Düsen zu erhalten.

DÜSENVERSCHLEISSRECHNERDÜSENVERSCHLEISSHILFE
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MEHR INFORMATIONEN

RICHTEN SIE EIN  
DÜSENPRÜFPROGRAMM 

EIN
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MEHR INFORMATIONEN

VIDEO ZUR PRÄZISIONS-
SPRÜHSTEUERUNG

RECHNER ZUR  
SCHMIERSTOFF- 

EINSPARUNG

PRÄZISE REGELUNG DES SPRÜHVORGANGS
Die Spraying Systems AutoJet®-Systeme gewährleisten eine präzise und effiziente Regelung Ihrer Sprüh-
anwendungen. In Kombination mit unseren automatischen PulsaJet®-Düsen sorgen sie dafür, daß genau 
die richtige Flüssigkeitsmenge am richtigen Ort und zum richtigen Zeitpunkt appliziert wird – und nirgendwo 
sonst.

Mit Precision Spray Control (PSC) regelt die AutoJet®-Steuerung den Volumenstrom, indem die PulsaJet®- 
Düsen in kürzester Zeit an- und ausgeschaltet werden – bis zu 25.000 mal pro Minute. Diese Taktung ist so 
kurz, daß der Sprühstrahl durchgehend erscheint. Bei zusätzlichen Düsen erfordert die Regulierung des 
Volumenstroms eine Anpassung des Flüssigkeitsdrucks, wodurch sich wiederum Sprühwinkel, erfaßter 
Bereich und Tropfengröße des Sprays verändern. Mit PSC bleibt der Druck immer konstant und ermöglicht so 
Volumenstromanpassungen bei gleichbleibender Sprühleistung.

Indem Sie auf PSC setzen, können Sie erhebliche Mengen an Ressourcen einsparen und Ihre Umweltbilanz 
deutlich verbessern. Mit dem System ist ohne weiteres eine Halbierung des Flüssigkeitsverbrauchs möglich. 
Aber auch die Produktqualität verbessert sich – dank einer einheitlichen und sauberen Applikation selbst bei 
sich ändernder Fördergeschwindigkeit. 

Mit PSC maximieren Sie die Auftragseffizienz zwischen Ihrer Sprühdüse und dem Werkstück. Dies hat einen 
positiven Einfluß auch auf sekundäre Probleme einer Sprühanwendung wie z.B. Nebelbildung, Verrutschen 
von Objekten, Reinigungsbedarf und Ausschuß. 

Somit gelingt es Ihnen mit Precision Spray Control, erhebliche Einsparungen zu realisieren und Ihren 
Fertigungsprozeß zu optimieren. Sie wollen Ihre Nachhaltigkeitsziele erreichen? PSC ist der wohl einfachste 
Weg dahin – und viele haben ihn bereits beschritten.

4 

FALLSTUDIEN
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AUTOMATISIERTE REINIGUNG
Millionen Liter Chemikalien und Wasser werden Jahr für Jahr in verschiedensten Reinigungsprozessen in 
allen Branchen verbraucht. Leider werden diese Ressourcen zu nicht unwesentlichen Teilen verschwendet, 
und zwar aufgrund einer wenig effizienten Applikation der Reinigungsmittel. Wir bei Spraying Systems Co. 
sind davon überzeugt, dass sich nur durch eine automatisierte Reinigung ein einheitliches Reinigungsergebnis 
realisieren und der Verbrauch von Chemikalien und Wasser drastisch reduzieren lässt.

Die TankJet®-Düsen von Spraying Systems Co. ermöglichen nicht nur einen automatisierten und wirksamen 
Reinigungsprozess, sondern sorgen auch dafür, dass niemand mehr in Tanks oder auf Anlagenteile steigen 
muss – ein häufiges Sicherheitsrisiko. Ohne die Notwendigkeit einer manuellen Behälterreinigung sind Ihre 
Mitarbeiter keinen aggressiven Chemikalien mehr ausgesetzt und können nun andere Aufgaben wahrnehmen. 
Unsere TankJet®-Düsen gewährleisten ein effizienteres Ausbringen des Reinigungsmittels – der Zeitaufwand 
für die Reinigung wird reduziert, Geräte stehen früher wieder für die Produktion zur Verfügung. 

Die TankJet®-Systeme von Spraying Systems Co. sind für die automatisierte Reinigung von Tanks, Reaktoren, 
Mischbehälter, Mahlwerken und andere Prozeß Behälter ideal geeignet und in folgenden Kategorien 
verfügbar:

• fest eingebaut, stationär
• Antrieb durch das Reinigungsmedium, konstante Geschwindigkeit
• Antrieb durch das Reinigungsmedium, Reaktionskraft
• Antrieb durch das Reinigungsmedium, Turbine
• Motorantrieb

Auch Cleaning-in-Place-Lösungen (CIP) stehen für die einfache und wirkungsvolle Reinigung schwer 
erreichbarer Stellen zur Verfügung.

Erfahren Sie mehr über unsere automatisierten Reinigungslösungen und wie Sie damit Zeit, Geld und Energie 
sparen können – in unserem speziellen TankJet®-Katalog. Oder wenden Sie sich an Ihren Düsenexperten vor 
Ort.
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WENDEN SIE SICH AN 
IHREN ÖRTLICHEN 
SPRÜHEXPERTEN

TANKREINIGUNGS- 
KATALOG

MEHR INFORMATIONEN
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REINIGUNG UND DESINFEKTION OHNE 
CHEMIKALIEN UND SCHUTZAUSRÜSTUNG
Reinigungs- und Infektionsgeräte sind zusammen mit den entsprechenden Arbeitsbereichen ein grundlegendes 
Element jeder Fertigung. Sie verbessern die Produktqualität, erhöhen die Lebensdauer der Anlagen und haben 
einen wesentlichen Einfluss auf die Arbeitssicherheit. Dessen ungeachtet sind die Reinigungsprozesse in der 
Realität nicht selten sowohl umwelt- als auch gesundheitsschädlich. 

Für dieses Problem haben wir eine sichere, effektive und nachhaltige Lösung entwickelt: KlarionTM

Das System bedient sich der Elektrochemischen Aktivierungstechnik (ECA), um eine gründliche, sichere und 
nachhaltige Reinigung und Desinfektion in Ihrem Betrieb sicherzustellen – wann immer Sie sie benötigen. 
Sie müssen keine gefährlichen Chemikalien mehr nachbestellen, lagern oder mischen oder leere Flaschen, 
Verpackungen und Behälter zur Deponie bringen. Das System benötigt zum Ansatz des Reinigungs- oder 
Desinfektionsmittels ausschließlich zugelassenes Salz, Wasser und Strom. Die parfümfreien Produkte sind 
genauso wirksam wie herkömmliche Chemikalien, reizen aber nicht die Augen oder Haut. Sie sind sogar so 
sicher, dass auf persönliche Schutzausrüstung (PSA) komplett verzichtet werden kann. Zur Anwendung von 
KlarionTM kann das Reinigungs- bzw. Desinfektionsmittel aus dem KlarionTM-Vorratsbehälter in einen mobilen 
Reinigungstank gepumpt oder einem automatischen Reinigungssystem zugeführt werden.

Der KlarionTM Reiniger auf Basis von Natronlauge baut die folgenden Stoffe sehr effektiv ab:
• Fette
• Öle
• Proteine

Das KlarionTM Desinfektionsmittel ist eine Hypochlorsäurelösung und vernichtet zuverlässig:
• Bakterien
• Viren

KlarionTM ist einen innovative Alternative zu gesundheitsschädlichen Chemikalien. Damit gelingt es Ihrem 
Unternehmen, ein nachhaltiges Reinigungsprogramm mit gesünderen und produktiveren Mitarbeitern ohne 
jede Umweltauswirkung umzusetzen. 
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MEHR INFORMATIONEN

HOMEPAGE KLARION VIDEO KLARION
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TROCKNEN UND AUSBLASEN OHNE DRUCKLUFT
Viele Fertigungsprozesse umfassen einen Trocken- oder Ausblasschritt zur Vorbereitung oder Fertigstellung 
der Produkte. Dabei kommen häufig eher ineffiziente und lärmintensive Apparaturen zum Einsatz, die 
der Aufgabe nur bedingt gerecht werden. Wir bei Spraying Systems Co. haben ein breites Spektrum 
an hochmodernen WindJet®-Düsen und regenerativen Gebläsen entwickelt, die nicht nur für mehr 
Prozesseffizienz sorgen, sondern auch Geld und Ressourcen sparen helfen.

Die regenerativen Gebläse von Spraying Systems Co. beruhen auf einem dynamischen Wirkprinzip, bei 
dem ein bestimmter Anteil der Luft recycelt wird – damit reichen sie leistungsmäßig an viele Mehrstufen- 
oder Kapselgebläse heran. Der Kompressionsraum besteht aus einem Ringkanal zwischen den Enden der 
Laufschaufeln und der Gehäusewand. Im Betrieb saugt das rotierende Schaufelrad Luft durch den Einlass 
in den Kompressionsraum und transportiert sie per Zentrifugalkraft in radialer Richtung nach außen in das 
gebogene Gehäuse. Man spricht von einer „regenerativen“ Wirkung, weil ein Teil der Luft die rotierenden 
Laufschaufeln passiert und zum Ausgangspunkt zurückgeleitet wird, um erneut beschleunigt zu werden. 

Das Ergebnis ist ein System, das die Betriebskosten um bis zu 95 Prozent zu reduzieren vermag. Darüber 
hinaus erzeugt das System saubere Warmluft und ist im Betrieb leiser als vergleichbare Anlagen – so trägt sie 
zu einer sicheren und angenehmen Arbeitsumgebung bei.

Das System ist ein idealer Ersatz für die folgenden Anwendungen:

• Hohe Luftgeschwindigkeit statt Aufprallkraft

• Qualitätsmängel aufgrund von Öl in der Druckluft

• Großflächige Anwendungsbereiche (über 60 cm)

• Warmluft wird benötigt

• Blasmesser können in Abständen von 10 cm oder weniger angeordnet werden.

Um zu erfahren, welche WindJet® Lösung am besten zu Ihrem Trocknungs- oder Ausblasprozeß paßt, wenden 
Sie sich bitte an Ihren Düsenfachmann vor Ort.
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MEHR INFORMATIONEN

WENDEN SIE SICH AN 
IHREN ÖRTLICHEN 
SPRÜHEXPERTEN

WINDJET® BLASDÜSEN 
KATALOG



10

Find your local representative on www.spray.com

PROBLEM:

A chemical company, part of a large international group, 
uses a silicone-based release agent to prevent hot 
polymere droplets from sticking on the belt of a disc 
pastillator. To save costs they use the same diaphragm 
pump to supply the release agent to a transportation pipe 
to moisturise granulate.

To apply the release agent they were using a setup of five 
air-atomizing nozzles on the disc pastillator and one full 
cone nozzle on the transportation pipe.

Unfortunately both of these setups where suboptimal:

• The air-atomizing setup was unable to adjust the 
capacity of the release agent to the speed of the belt. 
The setup was also creating too much mist in the 
factory and this caused slippery floors around the 
disc pastillator.

• The full cone nozzle spraying the transportation pipe 
was wetting the product too much and lowering the 
pressure resulted in bad spray performance.

To solve the issues the company set out to look for a 
solution that could solve the issues and also create a 
cleaner and safer environment for the factory workers.

SUSTAINABILITY. 
APPLIED. USE 

LESS
WASTE 
LESS

RISK  
LESS

CONSUME 
LESS

SOLUTION:

Initial demonstrations and tests convinced the customer 
of our spraying expertise and technological capabilities. 
Coupled to the central diaphragm pump we agreed to 
install 2 separate systems that would help to solve their 
problems:

• Disc pastillator setup: An AutoJet® 2008+ PWM 
Controller is used to drive a header with three 
AAB10000AUH-03 PulsaJets®. This system sprays 
the silicone release agent on the belt with more 
accuracy and adjusts automatically to the belt speed. 
Compressed air is no longer necessary and this also 
prevents misting and spillage of the agent.

• Transportation pipe setup: An entry-level AutoJet® 

1008+ Controller controls an AAB10000AUH-03 
PulsaJet® for optimal spraying performance on the 
transportation pipe.

CHEMICAL COMPANY 
SAVES ON PRODUCTION 
COSTS AND IMPROVES 
WORK CONDITIONS WITH 
THEIR NEW SUSTAINABLE 
SPRAYING SYSTEM

MEETING 
SUSTAINABILITY 
GOALS AND 
SAVING COSTS AT 
THE SAME TIME

Find your local representative on www.spray.com

PROBLEM:

A large international baby diapers manufacturer merges 
fiber sheets to form the final product. The sheet that 
is coming in from the top is glued together with the 
other sheets while it is passed over metal rolls. At three 
different points in the production process this caused 
glue to stick onto the rolls - causing quality issues.

To avoid this, the manufacturer would open the machine 
doors - which automatically stops the process - and 
manually apply sopropyl alcohol onto the rolls using a 
spray bottle. Unfortunately, pausing the process only 
aggravated the sticking problem. So, to get around this, 
they created an access point in the door of the machine 
- eliminating the need to open the door. However, this 
meant it was almost impossible to spray from the correct 
distance and at the right angle.

With the main goal being process efficiency, the diaper 
manufacturer was looking for an automated spray system 
that didn’t pause the machine. They also needed a more 
accurate application of the spray that didn’t over- or 
underapply the alcohol. This way they were confident of 
solving the sticking issues and unwanted delays caused 
by manually spraying the rolls.

SUSTAINABILITY. 
APPLIED. USE 

LESS
WASTE 
LESS

RISK  
LESS

CONSUME 
LESS

SOLUTION:

After an on-site demo and testing phase the customer 
was convinced of the quality of the proposed solution. 
Our local spray expert recommended a perfect fit for the 
customer’s specifications:

• AutoJet® 1008+ PWM Control Box (Single Channel) 
connected to the machine’s control system

• 3 ATEX Hydraulic PulsaJet® nozzles  
with TPU650067-SS tips 

• ATEX Basic System

This system gives the customer full control over the 
spraying process and allows Precision Spray Control 
(also known as PWM). They are able to automate the 
timing as well as switch to manual control when desired. 
A couple of months after using the system they also 
installed the same system for 5 other lines in the factory.

BABY DIAPER MANUFACTURER 
REACHES SUSTAINABILITY 
GOALS AND SAVES €13,500  
A YEAR IN THE PROCESS

BETTER 
QUALITY END 
PRODUCT AT A 
LOWER COST 
THANKS TO 
SPECIALIST 
SPRAY ADVICE

CS E4014 
Das Chemieunternehmen spart Produktionskosten und verbessert die Arbeitsbedingungen mit 
seinem neuen nachhaltigen Sprühsystem

Ergebnisse
•	 Keine Überdosierung und Verschwendung von Trennmittel mehr
•	 Keine Druckluft mehr nötig
•	 Sicherere Arbeitsbedingungen - Probleme mit der Luftqualität und dem Austreten von 

Flüssigkeiten behoben
•	 Ein effizienterer Prozess mit weniger Reinigung führt zu Einsparungen von 18.500 € pro Jahr 

CS E4018 
Der Hersteller von Autoteilen senkt den Schmierölverbrauch um 30% und erreicht die 
Nachhaltigkeitsziele

Ergebnisse
•	 Kein Auftrag von zuwenig oder zuviel Schmierstoff mehr
•	 Gesamtölverbrauch um 30% gesunken
•	 Saubereres und sichereres Arbeitsumfeld

CS E4021
Babywindelhersteller erreicht Nachhaltigkeitsziele und spart dabei jährlich 13.500 €

Ergebnisse
•	 Bessere Produktqualität
•	 Reduzierter Alkoholverbrauch zum Preis von 13.500 € / Jahr
•	 Keine manuelle Wartung bedeutet sicherere Arbeitsbedingungen

Fallstudien zur Nachhaltigkeit
Lesen Sie auf jeden Fall unsere wachsende Liste an Fallstudien, um Anregungen zu erhalten, wie Sie Ihren 
Produktionsprozess verbessern und Ihre Nachhaltigkeitsziele erreichen können.



11

Find your local representative on www.spray.com

PROBLEM:

A leading manufacturer of casings for the meat 
industry uses a special oil to lubricate the casings. This 
lubrication process is performed in a machine that folds 
the expanded casing into a compact tube that’s suitable 
for transportation and further use. The folding process 
moves the material at a very high, and variable, speed. 
During this process the casing is lubricated evenly with a 
very precise amount of oil in a closed-off chamber in the 
machine.

To apply the oil the manufacturer was using difficult 
to control air atomizing nozzles that caused many 
small oil droplets to fly out of the lubrication chamber. 
This wastage, overspray and misting lead to major 
maintenance headaches. On top of that the lack of control 
caused uneven coverage and, ultimately, bad product 
quality.

The primary goal for the casings manufacturer was 
finding a system that could solve their problems and still 
apply enough lubricant without causing striping.

SUSTAINABILITY. 
APPLIED. USE 

LESS
WASTE 
LESS

RISK  
LESS

CONSUME 
LESS

SOLUTION:

To solve the issues our local spray expert proposed to 
install 4 PulsaJet® nozzles evenly around the machine’s 
lubrication chamber. Each nozzle is aimed to the center 
of the chamber and precisely applies the oil on the 
casing. Accurate control of the nozzles is ensured by the 
AutoJet® 2008+ Controller that is capable of Precision 
Spray Control - also known as PWM. 

In order to test the system, the Spraying Systems 
engineers ran repeated production trials using calculated 
values first. In a second step they calibrated the system 
by using feedback from the plant laboratory that was 
gathered by measuring the distribution and sprayed 
amount on predefined sets of the casing after each test 
run.

AUTOJET® SYSTEM ENABLES 
SUSTAINABILITY AMBITIONS 
AND PAYS FOR ITSELF IN  
LESS THAN 3 MONTHS

BETTER SPRAYING  
MATTERS 

With over 50 billion gallons of liquid  
flowing through Spraying Systems Co.  
products every day in tens of thousands  
of plants, our nozzles and spray systems have the 
ability to deliver a huge impact on your sustainability 
goals, the environment and your bottom line. 

Let us help you make every drop count.

SUSTAINABILITY. APPLIED.

Find your local representative on www.spray.com

PROBLEM:

A snack producer with international ambitions needs to 
apply a layer of binder onto their bread sticks to help the 
seeds stick to the dough.

For this application they were using standard flat spray 
nozzles that were unable to deliver the desired flow rates. 
This lead to bad distribution of the binder and ultimately to 
a lot of scrapped products.

To fix the issues, and pursue their international ambitions, 
the snack producer was looking for a system that would 
be able to apply a precise and stable amount of binder 
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SOLUTION:

After an on site demonstration the customer was 
convinced of the solution our local spray expert 
proposed: an AutoJet® Modular Food Spray System with 
a PulsaJet® header. 

The system contains an AutoJet® 2008+ controller with 
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PROBLEM:

A chemical company, part of a large international group, 
uses a silicone-based release agent to prevent hot 
polymere droplets from sticking on the belt of a disc 
pastillator. To save costs they use the same diaphragm 
pump to supply the release agent to a transportation pipe 
to moisturise granulate.

To apply the release agent they were using a setup of five 
air-atomizing nozzles on the disc pastillator and one full 
cone nozzle on the transportation pipe.

Unfortunately both of these setups where suboptimal:

• The air-atomizing setup was unable to adjust the 
capacity of the release agent to the speed of the belt. 
The setup was also creating too much mist in the 
factory and this caused slippery floors around the 
disc pastillator.

• The full cone nozzle spraying the transportation pipe 
was wetting the product too much and lowering the 
pressure resulted in bad spray performance.

To solve the issues the company set out to look for a 
solution that could solve the issues and also create a 
cleaner and safer environment for the factory workers.

SUSTAINABILITY. 
APPLIED. USE 

LESS
WASTE 
LESS

RISK  
LESS

CONSUME 
LESS

SOLUTION:

Initial demonstrations and tests convinced the customer 
of our spraying expertise and technological capabilities. 
Coupled to the central diaphragm pump we agreed to 
install 2 separate systems that would help to solve their 
problems:

• Disc pastillator setup: An AutoJet® 2008+ PWM 
Controller is used to drive a header with three 
AAB10000AUH-03 PulsaJets®. This system sprays 
the silicone release agent on the belt with more 
accuracy and adjusts automatically to the belt speed. 
Compressed air is no longer necessary and this also 
prevents misting and spillage of the agent.

• Transportation pipe setup: An entry-level AutoJet® 

1008+ Controller controls an AAB10000AUH-03 
PulsaJet® for optimal spraying performance on the 
transportation pipe.
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PROBLEM:

A large international baby diapers manufacturer merges 
fiber sheets to form the final product. The sheet that 
is coming in from the top is glued together with the 
other sheets while it is passed over metal rolls. At three 
different points in the production process this caused 
glue to stick onto the rolls - causing quality issues.

To avoid this, the manufacturer would open the machine 
doors - which automatically stops the process - and 
manually apply sopropyl alcohol onto the rolls using a 
spray bottle. Unfortunately, pausing the process only 
aggravated the sticking problem. So, to get around this, 
they created an access point in the door of the machine 
- eliminating the need to open the door. However, this 
meant it was almost impossible to spray from the correct 
distance and at the right angle.

With the main goal being process efficiency, the diaper 
manufacturer was looking for an automated spray system 
that didn’t pause the machine. They also needed a more 
accurate application of the spray that didn’t over- or 
underapply the alcohol. This way they were confident of 
solving the sticking issues and unwanted delays caused 
by manually spraying the rolls.

SUSTAINABILITY. 
APPLIED. USE 

LESS
WASTE 
LESS

RISK  
LESS

CONSUME 
LESS

SOLUTION:

After an on-site demo and testing phase the customer 
was convinced of the quality of the proposed solution. 
Our local spray expert recommended a perfect fit for the 
customer’s specifications:

• AutoJet® 1008+ PWM Control Box (Single Channel) 
connected to the machine’s control system

• 3 ATEX Hydraulic PulsaJet® nozzles  
with TPU650067-SS tips 

• ATEX Basic System

This system gives the customer full control over the 
spraying process and allows Precision Spray Control 
(also known as PWM). They are able to automate the 
timing as well as switch to manual control when desired. 
A couple of months after using the system they also 
installed the same system for 5 other lines in the factory.
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GOALS AND SAVES €13,500  
A YEAR IN THE PROCESS
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LOWER COST 
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